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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Ganz ünterschiedlich gehen wir aüf das Weihnachtsfest 
zü. Fü r die einen ist Weihnachten das Fest der Liebe, das 
man mit der Familie verbringt.  Sie freüen sich aüf den 
Heiligen Abend mit der Familie. Und an den Weihnachts-
feiertagen stehen dann oft noch Besüche bei weiteren 
Familienmitgliedern an.  
Andere schaüen mit Sorge ünd Unbehagen aüf die kom-
menden Feiertage, weil sie viel allein sind. Ein wichtiger Mensch ist schon 
verstorben. Die Familie ist klein ünd wohnt weit verstreüt. Ein ünbearbeite-
ter Konflikt verhindert das Züsammenkommen. Es gibt viele Grü nde fü r die 
Einsamkeit. Vielen Menschen gelingt es aüch nicht güt, nach dem Berüfsleben 
neüe Sozialkontakte aüfzübaüen. Je einsamer man sich dann fü hlt, desto we-
niger wagt man, ünter Menschen zü gehen. Man will nicht als Einsamer er-
kannt werden. Und bleibt noch mehr daheim. 
Gerade an Weihnachten ünd in Zeiten der Pandemie kommt eine Armüt in 
den Blick, die nichts mit materieller Armüt zü tün hat: die Kontaktarmüt. 
Die Zahl der Menschen fast ohne jeden menschlichen Kontakt ist vor allem im 
sta dtischen Umfeld gro ßer als man denkt. Das besta tigen aüch Diakonisches 
Werk ünd Telefonseelsorge. Viele Anrüfe, sagt ein Mitarbeiter der Telefon-
seelsorge, sind Aüsdrück tiefer Einsamkeit von Menschen.  
Dazü kommen jetzt die Aüfrüfe zü Kontaktbeschra nküngen, üm die Aüsbrei-
tüng des Coronavirüs mo glichst zü verhindern. Die A lteren bleiben aüs Angst 
vor Anstecküng zühaüse. Und die Jüngen halten sich aüs Sorge, jemanden ver-
sehentlich anzüstecken, von den Alten fern.  
Es ist nicht güt, dass der Mensch allein sei, heißt es gleich am Anfang der Bi-
bel (1. Mose 2,18). Aüch wir ko nnen dürch Achtsamkeit ünseren Teil dazü 
beitragen, dass Menschen an  diesem kontaktredüzierten Weihnachten sich 
nicht so sehr einsam fü hlen. Vielleicht gelingt es üns, eine kleine Beziehüng zü 
jemandem aüfzübaüen, von dem wir wissen, dass er viel allein ist. Indem ich 
kürz anrüfe. Oder mir fü r ein kleines Schwa tzchen aüf dem Gehweg Zeit neh-
me. Oder aüch nach dem Gottesdienst. 
Ich wü nsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, an dem wir üns ge-
genseitig wahrnehmen - trotz Kontaktbeschra nküngen. Ein Fest, an dem wir 
spü ren, dass Jesüs zü jeder ünd jedem von üns kommt.  

Mit herzlichen Grü ßen aüch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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Weihnachtsgottesdienste 

Änderungen gegenüber den Vorjahren 

Wir feiern dieses Jahr ünsere Gottes-
dienste zü anderen Zeiten ünd ünter 
anderen Bedingüngen. Bitte beach-
ten Sie, dass der Besüch eines Got-
tesdienstes an Heilig Abend ünd 
Weihnachten nür mit vorheriger An-
meldüng mo glich ist. 
 
Einen Heilig-Abend-Gottesdienst 
aus der Martin-Luther-Kirche und 
das Krippenspiel unserer Kinder-
kirche haben wir im Vorfeld auf-
gezeichnet. Sie ko nnen diese beiden 
Filme gerne zühaüse anschaüen. Sie 
finden die Zügangsdaten hier ünten 
aüf diesen Seiten. 
Den Heilig-Abend-Gottesdienst der 
MLK ko nnen Sie sich züm selber le-
sen kürz vor Weihnachten aüch per 
Mail oder per Post züschicken las-
sen.  

Heilig Abend in der Martin-Luther-
Kirche: 

15.00-15.30 Uhr 
16.00-16.30 Uhr 
17.00-17.30 Uhr 

Zwischen den 3 Gottesdiensten gibt 
es keine Unterschiede. 
Der Einlass ist erst 10 Minüten vor 
Gottesdienstbeginn mo glich. 
Es gilt: warm anziehen! Die Tü ren 
bleiben wa hrend des Gottesdienstes 
geo ffnet. In der Martin-Lüther-Kirche 
gibt es maximal 60 Pla tze. Züsa tzlich 
bieten wir noch „Stehpla tze“ aüf der 
Kirchenterrasse an.  
Drinnen ünd draüßen gilt ein Ab-
stand von zwei Metern ünd Masken-
pflicht. Personen, die in einem Haüs-
halt leben, dü rfen ohne Abstand bei-
einandersitzen. Bitte aüch aüf dem 
Weg zür Kirche ünd nach dem Gottes-

Der digitale Weihnachtsgottesdienst 
der Martin-Luther-Kirche kann ab 24. 
Dezember geöffnet werden 
 
entweder mit dem nebenstehenden  
QR-Code  
 
oder ü ber den direkten Link 
www.weihnachten-in-der-mlk.de  
 
(oder ü ber den Link zür Gottesdienstsei-
te der Martin-Lüther-Gemeinde  aüf  
www.neckarsulm-evangelisch.de) 
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dienst beim Verlassen der Kirche aüf 
die Absta nde achten. 
Singen ist leider nicht erlaübt. 
Die Daten der Besücher mü ssen fü r 
eine eventüelle Kontaktnachverfol-
güng erhoben werden. Dies ge-
schieht mit der Anmeldüng züm Got-
tesdienst. 
Der Gottesdienst üm 22 Uhr entfa llt 
leider dieses Jahr. 
 
1. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr im 
Gemeindehaüs Viktorsho he 
2. Weihnachtsfeiertag: 10.00 Uhr 
in der Martin-Lüther-Kirche fü r Kin-
der der Kinderkirche ünd ihre Fami-
lien 

DS 

 
 

Anmeldung zu den Weihnachts-
gottesdiensten telefonisch oder 
per Mail an das Pfarramt der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde mit 
folgenden Angaben: 

 
Welchen Gottesdienst wollen Sie 
besüchen? 
 
Vor- ünd Züname aller Personen 
 
Adresse ünd Telefonnümmer 
 
Bei der Anmeldüng mehrerer 
Personen: Wer geho rt zü einem 
gemeinsamen Haüshalt? 
 

Tel.:  07132 81737 
pfarramt.neckarsülm.mlk@elkw.de 
 

  

Das digitale Krippenspiel der Kinder-
kirche kann ab 24. Dezember geöffnet 
werden 
 
entweder mit dem nebenstehenden  
QR-Code  
 
oder ü ber den direkten Link  
www.weihnachten-in-der-mlk.de 
 
(oder ü ber den Link zür Kinderkirchseite 
der Martin-Lüther-Kirche aüf 
www.neckarsulm-evangelisch.de) 
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Die Botschaft der Engel 

„Fü rchtet eüch nicht! Siehe, ich verkü ndige eüch große Freüde, die allem Volk 
widerfahren wird; denn eüch ist heüte der Heiland geboren.“ Das sagt der En-
gel zü den Hirten. 
Kinder zeichnen einen Engel. 
Sie ü berlegen: Was ist die Bot-
schaft, die mein Engel an 
Weihnachten 2020 verkü n-
det? Welche Botschaft tüt mir 
güt? Die Drittkla ssler der 
evangelischen Religionsklasse 
der Neübergschüle haben ein 
paar Beispiele erstellt, wie das 
aüssehen kann. Da verkü ndet 
ein Engel: „Ich weiß, dass ihr 
Corona nicht mo gt, aber es 
wird bald vorbeisein.“ Ein an-
derer verkü ndet: „Ihr habt im 
na chsten Jahr Weihnachten 
mit mehr Freünden.“ Oder: 
„Ich würde geschickt, üm eüch 
zü sagen, dass Gott aüf eüch 
aüfpasst.“ Solche Engel kann 
man zühaüse aüfha ngen. 

Weihnachten zu Hause 

Ideen für die Gestaltung des Weihnachtsfestes im privaten Rahmen 

Es kann sein, dass Sie an diesem Weihnachten nicht wie sonst in den Gottes-
dienst gehen wollen oder ko nnen. Wir machen aüf den na chsten Seiten einige 
Vorschla ge, wie Sie aüch zühaüse feiern ko nnen - alleine oder als Familie.  
Züsa tzlich bieten wir an: Wir schicken Ihnen einen Gottesdienst fü r Heilig -
Abend von Pfarrer Steiner per Mail oder per Post ins Haüs. Bitte melden Sie 
sich im Pfarramt. Einen Heilig-Abend-Gottesdienst aüs der Martin-Lüther-
Kirche ko nnen Sie ab dem 24.12. aüch als Videoaüfzeichnüng im Internet an-
schaüen. Die Kinderkirche stellt das Krippenspiel ebenfalls als Video im Inter-
net zür Verfü güng (siehe Seite 5).  

Weihnachten zu Hause mit Kindern 
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Mit Sternen beten 

An Weihnachten ko nnen sich viele nicht sehen, die sich gerne besüchen wü r-
den. An Weihnachten denken wir aüch an Menschen, die nicht da sind. Mit 
den Sternen machen wir sie üns pra sent. Das geht so: Gelbe Sterne aüs Tonpa-
pier aüsschneiden ünd dürch ein Loch einen Faden ziehen, mit dem die Sterne 
an den Weihnachtsbaüm geha ngt werden ko nnen. Aüf die Sterne die Namen 
von Menschen schreiben, an die wir gerade denken. Wer noch nicht schreiben 
kann, malt. 
Wenn alle Sterne fertig sind, kann eine*r sagen: 
„Unsere Sterne ha ngen wir an den Weihnachtsbaüm. Wir bitten Dich, Gott: 
Sieh sie an.“ 
Alle hängen ihre Sterne auf. Dann: 
„Gott segne ünd behü te üns ünd die Menschen, die wir lieb haben. Amen.“ 
 

Die Weihnachtsgeschichte lesen und ausmalen 

In der Heftmitte finden Sie die Weihnachtsgeschichte aüs der Bibel mit Bil-
dern züm Aüsmalen. Sie ko nnen diese 4 Seiten heraüsnehmen, vorlesen ünd 
die Kinder die Bilder aüsmalen lassen. 
 

Die Weihnachtsgeschichte vorlesen (Lukas 2,1-20) und eine Krippe aufbauen 
und mit ihr spielen 

Mit den Kindern ganz bewüsst Zeit am Weihnachtsbaüm oder bei Kerzenlicht 
verbringen ünd eine Krippe aüfbaüen, ansehen ünd mit ihr spielen. Die Kin-
der improvisieren aüch eine Krippe aüs den Spielsachen, die sie haben. 



 

 

Weihnachten                   8 

Mit Kerzen für andere beten 

Fü r jede Fü rbitte wird eine Kerze angezü ndet. Züerst wird gesagt: „Gott, die-
ses Licht zü nden wir fü r alle an, die …“. Dann kann ü ber das geredet werden, 
was üns dazü bescha ftigt. Züm Abschlüss wird die jeweilige Kerze angezü ndet 
ünd gebetet: „Gott, sei dü bei ihnen.“ 
 

Gott, dieses Licht zü nden wir fü r alle an, die wir heüte vermissen. 
Wer möchte darf etwas sagen, dann wird die erste Kerze angezündet. 
Gott, sei dü bei ihnen. 
Gott, dieses Licht zü nden wir fü r alle an, die krank sind. 
Wer möchte darf etwas sagen, dann wird die zweiteKerze angezündet. 
Gott, sei dü bei ihnen. 
Gott, dieses Licht zü nden wir fü r alle an, die alleine sind. 
Wer möchte darf etwas sagen, dann wird die dritte Kerze angezündet. 
Gott, sei dü bei ihnen. 
Gott, dieses Licht zü nden wir fü r alle an, die kein Zühaüse haben. 
Wer möchte darf etwas sagen, dann wird die vierte Kerze angezündet. 
Gott, sei dü bei ihnen. 
Amen. 
 

Ein Herz mit Jesus in der Krippe gestalten 

Die Kinder schneiden aüs rotem Tonpapier ein Herz aüs. Dann malen sie das 
Jesüskind in der 
Krippe oder sie 
malen die Vorlage 
aüs (siehe rechts) 
ünd schneiden es 
aüch aüs. Zületzt 
wird es aüf das 
Herz geklebt. Die 
Herzen ko nnen 
mit einem Band 
an den Weih-
nachtsbaüm ge-
ha ngt werden. 
 
Ideen siehe 
https://www.ekhn.de 

Weihnachten zu Hause mit Kindern 
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Die Weihnachtsgeschichte aus der Bibel lesen (Lukas 2,1-20),  
Weihnachtsmusik hören, einen Gottesdienst im Fernsehen oder online an-

schauen ...  

 
Mit Kerzen für andere beten  

Für jede Fürbitte wird eine Kerze angezündet.  
 

Gott, dü bist Licht im Dünkel. Dü bist da, wenn ich bete.  
Dü siehst mich ünd die Menschen, fü r die ich bete.  
Gott, dieses Licht zü nde ich fü r alle an, die ich heüte vermisse.  
Stille  
Sei dü bei ihnen.  
 

Gott, dieses Licht zü nde ich fü r alle an, die krank sind.  
Stille  
Sei dü bei ihnen.  
 

Gott, dieses Licht zü nde ich fü r alle an, die einsam sind.  
Stille  
Sei dü bei ihnen.  
 

Gott, dieses Licht zü nde ich fü r alle an, die kein Zühaüse haben.  
Stille  
Sei dü bei ihnen. Nimm dü dich ihrer an.  
Amen.  

Weihnachten zu Hause alleine 
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Engelzeiten in der Martin-Luther-Kirche 
Biblische Szenen und Engelbilder begleiten uns durch den Advent 

Seit dem 1. Dezember ist die Tü re 
zür Martin-Lüther-Kirche jeden Tag 
eine Stünde lang geo ffnet. Besücher 
ko nnen - mit Abstand ünd Maske – 
in den Kirchenraüm hineingehen, 
ta glich wie bei einem Adventskalen-
der ein neües Engelbild anschaüen, 
aüf sich wirken lassen ünd einen fü r 
diesen Tag aüsgewa hlten Text mit-
nehmen. „Fü rchte dich nicht!“ – das 
ist das Motto dieser kleinen Engel-
aüsstellüng. Bis Weihnachten wer-
den sich dann 24 Engel im Kirchen-
raüm versammelt haben. Die Öff-
nungszeiten sind Montag bis Mitt-
woch von 10 bis 11 Uhr, Donners-
tag bis Samstag von 17 bis 18 Uhr 
und Sonntag während der Gottes-
dienstzeit von 10 bis 11.30 Uhr. 

Wie in den letzten Jahren kann man 
von morgens bis abends im Fenster 
neben der Haüpttü r der Kirche das 
biblische Weihnachtsgeschehen in 
liebevoll mit Eglifigüren aüfgebaü-
ten Szenen nachverfolgen. Da ist die  
Verkü ndigüng der Schwangerschaft 
an Maria dürch den Engel zü sehen, 
dann der beschwerliche Weg von 
Nazareth bis Bethlehem ünd 
schließlich die Gebürt Christi mit 
der Verkü ndigüng an die Hirten. Die 
dazügeho rige Geschichte kann je-
weils in kindgerechter Sprache gele-
sen werden. Große ünd kleine Besü-
cher sind herzlich willkommen. 

EP 

Links die Engelwand, die sich bis Weihnachten mit Engelbildern füllen wird, rechts die Eglifiguren. 
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Wie jedes Jahr fa hrt aüch 2021 der 
CVJM Neckarsülm dürch 
Neckarsülm, üm Christba üme ab-
züholen. Am Samstag, den 09. Ja-
nüar 2021, sind die Mitarbeiter/
innen des CVJM ab 9 Uhr ünter-
wegs. Abgeholt werden die Ba üme 
in Neckarsülm-Stadt, Viktorsho he, 
Neüberg ünd Amorbach. 
 
 

Anmeldüngen sind mo glich: 
 

online ünter 
www.cvjm-neckarsülm.de  
 

per E-Mail an 
christbaüm@cvjm-neckarsülm.de  
 

oder per Anrüf ünter  
07136-8305792  
 

Gegen eine Spende holen die Fahr-
Trüpps des CVJM Ihren Christbaüm di-
rekt vor Ihrem Haüs ab. Weitere Infor-
mationen gibt es per E-Mail an 
christbaüm-fragen@cvjm-neckarsülm.de 
 
Besonderer Hinweis wegen Corona: 
Wir gehen fest davon aüs, dass die Abho-
lüng stattfinden kann ünd werden versü-
chen die Abholüng mo glichst kontaktlos 
zü gestalten. Es gibt die Mo glichkeit eine 
Spende zü ü berweisen, bitte nützen Sie 
diese Mo glichkeit. Eine Abholüng in 
Wohnüngen ist nach aktüellem Stand 
nicht mo glich. Bitte stellen Sie ihre Ba ü-
me vor die Tü r. Weitere aktüelle Infor-
mationen finden Sie aüf ünserer Home-
page.  

Nico Markert – CVJM Neckarsulm 

Christbäume werden abgeholt 
CVJM-Abholaktion 2021 

Die Christbaumsammler des CVJM im letzten Winter, als man noch dicht beieinander stehen konnte 

mailto:christbaum@cvjm-neckarsulm.de
mailto:christbaum-fragen@cvjm-neckarsulm.de
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wollen wir ünter erforderlichen Hy-
gieneaüflagen alle Be-stimmüngen 
erfü llen.  
Genaüe Details züm Ablaüf ko nnen 
wir erst Anfang Janüar bekanntge-
ben. Vielleicht ist aber aüch schon 
vor Erscheinen dieses Gemeinde-
brief im Dezember ein dicker roter 
Stempelaüfdrück ü ber diesen Zeilen: 
„Fa llt leider aüs!“. Trotzdem - oder 
gerade züm Trotz - mü ssen wir heü-
te planen fü r die nahe Zükünft. Und 
wie groß wü rde die Freüde sein, 
wenn wir im Janüar ünd Febrüar 
na chsten Jahres tatsa chlich diese 
Aüsgabe vom BIBELKINO besüchen 
ünd genießen ko nnten.  
 

Roland Schule 

 
 
So sieht die vorläufige Planung 
des Bibelkinos aus:  
 
21.01.2021  
Lindenberg - Mach dein Ding.  
 
28.01.2021  
Der Wein und der Wind   
 
04.02.2021   
Solino 
 
11.02.2021  
Die Schüler der Madame Anne 

Nichts Genaues weiß man nicht! 
Vorstellung BIBELKINO 2021 

Wie oft ist es üns in diesem Jahr 
schon ergangen, dass wir im Priva-
ten oder innerhalb der Kirchenge-
meinde Termine, Treffen ünd Veran-
staltüngen geplant ünd vorbereitet 
haben - ünd dann? Bis es soweit ge-
wesen ist, sind dürch aktüelle 
Corona-Verordnüngen neüe ünd bis-
her nicht bekannte Einschra nkün-
gen erlassen worden. Dann würde 
alles verschoben aüf na chstes Jahr, 
ganz abgesagt oder wenn es güt la üft 
in kleinen Online-Konferenzen von 
zü Haüse aüs dürchgefü hrt.  
Aber nicht alle Veranstaltüngen ünd 
Events lassen sich ohne weiteres in 
den „home-office“ - Züstand verle-
gen. Manchmal ist gerade eine be-
sondere Einrichtüng oder Külisse 
erforderlich, damit der volle kültü-
relle Eindrück ünd Genüss entsteht. 
Deshalb ist Optimismüs gefragt, üm 
einfach lieb gewordene Veranstal-
tüngen in der Zükünft zü planen. So 
jedenfalls sehen es die Macher vom 
BIBELKINO ünd stellen eine Filmrei-
he 2021 züsammen.  
Unter dem Motto „Wandel als Chan-
ce“ mit Blick aüf das 1250-Jahre-
Jübila üm der Stadt Neckarsülm wer-
den Filme ünd Kinotage aüsgewa hlt. 
Aüch wenn derzeit eine Bespielbar-
keit im Scala Neckarsülm nicht gesi-
chert ist, haben wir üns ein Konzept 
fü r die Filmreihe 2021 ü berlegt. In 
Absprache mit dem Kinobetreiber 
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 Vanüatü ist das Weltgebetsland 
2021. Vanüatü - das letzte Paradies 
aüf Erden, ho ren wir. Die glü cklich-
sten Menschen der Welt leben hier, 
sagt eine Umfrage aüs dem Jahr 
2011. Stimmt das alles? 
Da sind die Bedrohüngen fü r das 
Land dürch den Klimawandel: der 
Meeresspiegel steigt, Zyklone ver-
wü sten ganze Inseln, dürch Vülkan-
aüsbrü che werden Inseln ünbe-
wohnbar. Und die Fraüen des Lan-
des mü ssen wie in vielen Teilen ün-
serer Welt ünter Ungerechtigkeit 
ünd Unterdrü cküng leiden.  
Doch die Fraüen von Vanüatü setzen 
mit einem Bibelvers aüs der Berg-
predigt dagegen: „Woraüf baüen 
wir?“ fragen sie sich ünd üns. „Baüt 
eüer Haüs aüf güten Gründ, baüt aüf 
die Hoffnüng, den Müt, die Züver-
sicht“, rüfen sie üns zü. Und tüt so-
viel ihr ko nnt fü r den Klimawandel. 
In Vanüatü sind in der Zwischenzeit 
alle Plastikverpacküngen verboten, 
das Land klagt vor dem Internatio-
nalen Gerichtshof in Den Haag gegen 
die Umweltzersto rüng dürch die 
Indüstriela nder.   
 
Wie ko nnen wir die Anliegen der 
Fraüen von Vanüatü in dieser Zeit  
sichtbar ünd ho rbar machen, wie 
ko nnen wir einen Weltgebetstag 
feiern? Das sind ünsere U berlegün-
gen der letzten Wochen.  Sicher ko n-

nen wir keinen Begegnüngsabend 
wie in den letzten Jahren feiern. 
Aber  den Gottesdienst mo chten wir, 
wenn mo glich, am 5. Ma rz in ünse-
rer Martin-Lüther-Kirche feiern, 
wahrscheinlich mit Maske ünd mit 
Abstand. Und ü ber das Land mo ch-
ten wir Sie in einer Aüsstellüng in-
formieren, die im ganzen Monat 
Febrüar in der MLK zü sehen sein 
wird. 

EP 

Cyclon PAM II. 13th of March 2015“© Juliette Pit   

Worauf bauen wir? 
Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu  
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Schön war‘s trotzdem 
Die Konfirmation konnte mit 4 Monaten Verspätung gefeiert werden 

Ursprünglich war die Konfirmation mit allen 17 Konfirmanden für 17. Mai geplant.  
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Am 26. und 27. September feierten wir dann eben 3 Konfirmationen - mit weniger Gästen, aber mit viel Freude 
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Wanderung auf dem Neckarsteig am 16.09.2020 
Mit Jürgen und Hedi Hangebrock 

Wegen Corona fand dieses Jahr lange 
keine Wanderüng statt.  
Am 16. September konnten die 
60plüs-Wanderer endlich die dritte 
Etappe aüf dem Neckarsteig bei 
herrlichem Wanderwetter erwan-
dern.  
Start war in Neckarelz. Oberhalb des 
Neckars aüf teils schmalen Waldwe-
gen ünd einer tollen Aüssicht ins 
Neckartal an der Margaretenschlücht 

vorbei war es eine sehr abwechs-
lüngsreiche Wanderüng, mit vielen 
geologischen Infotafeln. 
Nach 12 km erreichten wir die Bahn 
in Neckargerach, die üns wohlbehal-
ten zü ünserem Parkplatz brachte. 
Begeistert von der Wanderüng, war 
die Nachfrage nach der na chsten 
Etappe des Neckarsteigwanderwegs 
groß. 

 Hedi Hangebrock 

Die 60plus-Gruppe unterwegs auf dem Neckarsteig (Fotos H. Hangebrock) 



 

 

Die Weihnachtsgeschichte 
 

zum Herausnehmen und Ausmalen 

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser 
Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde. Und diese 
Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius 
Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schät-
zen ließe, ein jeglicher in seine Stadt. Da machte sich auf auch 
Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das judäische Land 
zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er von dem 
Hause und Geschlechte Davids war, auf dass er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger.  



 

 

Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 

Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und 

legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der 

Herberge.  

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den 

Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und des Herrn Engel 

trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 

fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet 

euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem 

Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt 

zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind in  

Windeln gewickelt  

und in einer  

Krippe liegen. 



 

 

Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen 

Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der 

Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefal-

lens. Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren,  

sprachen die Hirten untereinander:  

Lasst uns nun gehen gen  

Bethlehem und die Geschichte  

sehen, die da geschehen ist, die  
uns der Herr kundgetan hat. 



 

 

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu 

das Kind in der Krippe liegen. Da sie es aber gesehen hatten, 

breiteten sie das Wort aus, welches zu ihnen von diesem Kinde 

gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über die Re-

de, die ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle die-

se Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehr-

ten wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört 

und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 

Bibeltext: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. www.die-bibel.de 
Ausmalbilder: K. Kurkin © GemeindebriefDruckerei.de 
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T 

DS 

Am 1. Oktober hatte der Frauen-Bezirksarbeitskreis Weinsberg-Neuenstadt zu einem Liturgischen Herbstspazier-
gang auf den Scheuerberg eingeladen. An acht Stationen wurden mit Hilfe von Texten und Liedern über Gottes gute 
Schöpfung in Wald und Flur nachgedacht. Als schönes Zeichen empfanden die Teilnehmerinnen den Regenbogen, der 
sich zum Abschluss  des Spazierganges über die Weinberge spannte       EP 

Bäume, Früchte und zum Abschluss ein Regenbogen 
Liturgischer Herbstspaziergang   
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D 

Nach sieben Monaten Paüse konnte 
an Erntedank endlich wieder ein 
Gottesdienst im Gemeindehaüs Vik-
torsho he gefeiert werden. Der Altar-
raüm war reichlich mit Gaben aüs 
der Gemeinde geschmü ckt. Wie je-
des Jahr würden die Gaben aüs dem 
Gemeindehaüs Viktorsho he ünd die, 
die in der Martin-Lüther-Kirche ab-
gegeben würden, von der Stiftüng 
Lichtenstern abgeholt. 

DS 

Erntedank auch im Gemeindehaus  

Der geschmückte Altarraum im Gemeindehaus (oben) und die Abholung der Erntegaben in der MLK (unten) 
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Ursprü nglich war geplant, dass am 
25. Oktober ünser Kirchweihfest ge-
feiert wird. Morgens wa re der Be-
ginn gewesen mit einem großen 
Festgottesdienst. Nach dem traditio-
nellen Eintopf ha tten wir gefeiert. 
Und nach dem müsikalischen Gottes-
dienst am Abend ha tten wir das Fest 
an der Feüerschale aüsklingen las-
sen.  
Dann kam Corona ünd wir planten 
ein kleines Kirchweihfestle. Mit Be-
ginn erst am Nachmittag, damit man 
kein Essen anbieten müss. Das wa re 
ünter Coronabedingüngen zü kom-
pliziert gewesen. Also planten wir: 
einen Gottesdienst am Nachmittag,  
anschließend Kaffee aüf der Kir-
chenterrasse ünd der Posaünenchor 
spielt aüs der Ferne zür Freüde der 
Besücher. 
Wir erstellten ein Hygienekonzept 
ünd freüten üns wenigstens aüf das 

kleine Festle. Doch dann stieg Ende 
Oktober der Inzidenzwert im Land-
kreis ü ber 50, es würde in Baden-
Wü rttemberg die ho chste Pande-
miestüfe aüsgerüfen. Unser Festle - 
ünd sei es noch so klein - war nicht 
mehr dürchfü hrbar. 
Lediglich den Gottesdienst dürften 
wir noch feiern. Aber Singen war 
schon nicht mehr erlaübt. Güt, dass 
Denise Schneider fü r üns alle sang. 
Sologesang ist mit reichlich Abstand 
zü den Gottesdienstbesüchern im 
Gottesdienst erlaübt. 
Die „Wündertü ten“ fü r Kinder, voll-
gepackt mit Spiel- ünd Bastelideen, 
standen üngenützt in der Kirche. Die 
neüe Jügendgrüppe, die sich aüs den 
Konfirmierten gegrü ndet hat, ver-
teilte sie daraüfhin an Kinder, die sie 
vom CVJM-Zeltlager kannten.  

DS 

Fast hätte es geklappt 
Kirchweihfeschtle 2020 

Denise Schneider und Christian Polonio musizierten beim Gottesdienst am Kirchweihfestle. 
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Konfirmandenunterricht unter Pandemiebedingungen. 
Elf junge Menschen treffen sich wöchentlich zum Konfis 

Aüch Jügendliche trifft die Corona-
pandemie hart. Seit November gibt 
es keine Vereinstreffen mehr, sie 
ko nnen keine Gebürtstage mit 
Freünden feiern, Kino ünd 

Schwimmbad haben geschlossen. Da 
ist der Konfirmandenünterricht eine 
willkommene Abwechslüng. Züm 
Glü ck ist dieser genaüso wie der 
Schülünterricht noch mo glich. Frei-

Konfirmandenunterricht im Freien  und im großen Saal 
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lich mit Abstand. Solange es noch 
nicht kalt war, fand der Unterricht 
im Freien statt. Seit November sind 
wir im großen Saal ünd treffen üns 
mit Maske. Was nervt, aber notwen-
dig ist, damit wir üns gegenseitig 
schü tzen. 
Fü r den Vorstellüngsgottesdienst  
Mitte Oktober, bei dem aüch die Bi-
bel ü berreicht würde, haben die 
Konfirmandinnen ünd Konfirman-
den Herzen gebastelt ünd ihren Her-
zenswünsch züm Aüsdrück ge-
bracht. 

Leider ko nnen wir an Heilig Abend 
kein Weihnachtsstü ck im Gottes-
dienst aüffü hren. Und aüch der Kon-
fi-Füßball-Cüp fa llt Corona züm Op-
fer. Dafü r ist es der erste Jahrgang, 
der mit einer KonfiApp arbeitet. 
Dadürch ko nnten wir den Unter-
richt aüch abhalten, wenn mal wie-
der einige in Qüaranta ne sind. Aber  
sich richtig treffen, macht mehr 
Spaß.       

       DS 

D 

Die Herzenswünsche der Konfirmanden auf Papier gebracht 
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Großer Zuspruch für gleichgeschlechtliche Ehe 
Gemeindeversammlung am 28. September befürwortet das Vorhaben des KGR 

Die Evangelische Landeskirche in 
Wü rttemberg ermo glicht ihren Kir-
chengemeinden seit diesem Jahr, 
dass Gottesdienste anla sslich der 
bü rgerlichen Eheschließüng zweier 
Personen gleichen Geschlechts in die 
o rtliche Gottesdienstordnüng aüfge-
nommen werden ko nnen. 
Bevor dies geschehen kann, müss in 
der Kirchengemeinde eine „vertiefte 
Befassüng“ mit dieser Thematik vor-
genommen werden. Daher hat der 
Kirchengemeinderat eine Gemeinde-
versammlüng einberüfen. Aüßerdem 
würde angeboten, dass schriftliche 
Stellüngnahmen abgegeben werden 
ko nnen. So ha tten sich aüch Gemein-
deglieder a üßern ko nnen, die wegen 
der Corona-Pandemie nicht zü einer 
Versammlüng gehen mo chten. Dies 
war jedoch nicht der Fall. 
Bei der Gemeindeversammlüng am 
28. September stimmten die anwe-
senden Gemeindeglieder dem Vor-
schlag des Kirchengemeinderats 
ü berwiegend zü. Kritische Stimmen 

gab es wegen des komplizierten Ver-
fahrens, das die Landeskirche for-
dert, üm diesen Gottesdienst einfü h-
ren zü ko nnen.  
Aüch würde kritisiert, dass man in 
Wü rttemberg nicht von einer Traü-
üng gleichgeschlechtlicher Paare 
spricht, sondern von einer Segnüng. 
Es würde vermütet, dass  Traüüngen 
gemischtgeschlechtlicher Paare ünd 
gleichgeschlechtlicher Paare dann 
offensichtlich doch nicht dasselbe 
sein sollen. 
In seiner Sitzüng am 14. Oktober hat 
der Kirchengemeinderat dann ein-
stimmig beschlossen, beim Oberkir-
chenrat zü beantragen, dass bald-
mo glichst die o rtliche Gottesdienst-
ordnüng der Martin-Lüther-
Kirchengemeinde dahingehend vom 
Oberkirchenrat gea ndert wird, dass 
Gottesdienste anla sslich der Ehe-
schließüng gleichgeschlechtlicher 
Paare mo glich sind. Sobald diese 
Genehmigüng vorliegt, ko nnen in 
ünserer Kirchengemeinde solche 
Gottesdienste gefeiert werden.        DS 

Pfarrer Steiner berichtet bei der Gemeindeversammlung von den Plänen zur gleichgeschlechtlichen Ehe  Pf. Steiner berichtet bei der Gemeindeversammlung von den Plänen zur gleichgeschlechtlichen Ehe (Foto J. Moya) 
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Innehalten und Planen 
CVJM Klausurtagung in der Tagungsstätte Löwenstein 

Der CVJM Neckarsülm hat sich zü 
einer gemeinsamen Klaüsür mit 
dem Vorstand ünd Ehrenamtlichen 
getroffen, üm den Verein zü reflek-
tieren ünd fü r die Zükünft aüszü-
richten. 
Die Klaüsürtagüng des CVJM begann 
fü r die Mitarbeiter*innen am Sams-
tag, den 19. September üm 8:00 Uhr 
in der evangelischen Tagüngssta tte 
Lo wenstein mit einem leckeren Bre-
zel-Frü hstü ck. Danach begann die 
Reflektion des CVJM Neckarsülm mit 
dem Referenten des CVJM Wü rttem-
berg Bjo rn Bü chert. Er gab üns 
Denkansto ße, Lo süngsvorschla ge 
ünd begleitete üns den ganzen Tag. 
Bevor es züm Mittagessen ging, 
würde ü ber die Angebote des CVJM 
gesprochen. Welche Angebote gibt 
es? Welche sind aktüell? Welche sol-

len in Zükünft aüsgebaüt werden? 
Nach der wohl verdienten Mittags-
paüse ü berlegten die Mitarbeiter/
innen was sie bei den aüsgewa hlten 
Angeboten vera ndern oder erneüern 
mo chten. Aüch dort waren güte 
Ideen ünd interessante Vorschla ge 
dabei.  
Nach der Kaffee- ünd Küchenpaüse 
würden die Ideen pra zisiert ünd der 
ganzen Grüppe vorgestellt. Danach 
gab es erste Terminabsprachen. 
Alles in allem war es ein sehr pro-
düktiver, interessanter ünd span-
nender Tag. An dieser Stelle noch-
mal ein großes Dankescho n an Bjo rn 
Bü chert, der üns dürch den Tag be-
gleitet hat ünd natü rlich an den Vor-
stand des CVJM Neckarsülm, der üns 
den Tag ermo glicht hat! 

Henrik Sommer 

 

Der CVJM Neckarsulm im Gespräch mit dem Referenten des CVJMs Württemberg Björn Büchert (Foto CVJM) 



 

 

Rückblick                                               28 

Zü  
Gerhard Miller 

VdK-Ortsverband Neckarsulm  

Ü 
F 

Nachdem einige geplante Veranstal-
tüngen der Grüppe 60plüs in diesem 
Jahr aüsgefallen waren, konnte am 
13. Oktober die angekü ndigte Kürio-
sita ten-Stadtfü hrüng in Schwa bisch 
Hall stattfinden. 
Aüf der Henkersbrü cke würden wir 
von dem ersten „sprechenden Aüto-
maten“ von Frau Kehrer und Frau 
Schäufele begrü ßt. Sie plaüderten in 
der hiesigen Mündart hümorvoll, 
kürios ünd bissig ü ber den Alltag in 
der Stadt ünd in der großen Politik. 
Danach begrü ßte üns aüch der 
Stadtfü hrer Bernhard Deütsch. 
Am Grasmarkt zeigte er üns einen 
weiteren Küriosita tenaütomat, mit 

nür einem Geldstü ck o ffneten sich 
fü nf Gückfenster. Bernhard Deütsch 
baüt die Aütomaten selbst, üm teil-
weise stadtpolitische Bestimmün-
gen oder küriose Entscheidüngen 
offen zü legen. Aüch Geschichtliches 
erführen wir, als am Sülfersteg Frau 
Göschle und Frau Mödele ü ber Hall, 
das Salz, die Sieder ünd den Haal-
geist sprachen. 
Züm Abschlüss ünseres Aüsflüges 
konnten wir noch gemeinsam am 
Marktplatz zü Mittag essen, das wir 
alle in Zeiten mit den coronabeding-
ten Einschra nküngen genossen ha-
ben. 

Claudia Schule 

Automaten und Kultur in Schwäbisch Hall 
60plus unterwegs 

60plus bei Frau Kehrer und Frau Schäufele                       und bei Dr. Plunder, der wahrsagen und zaubern kann. 
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Der InRüKa-Stüdientag 
2020 (InRüKa: Inklüsi-
on in Religionsünter-
richt ünd Konfir-
mandenarbeit) fand in 
diesem besonderen 
Jahr am 10. Oktober in ünserer Mar-
tin-Lüther-Kirche statt. 
 
Sieben der neün Berater*innen be-
gannen den Tag mit einem geistli-
chen Impüls züm Thema Qüelle. 
 
Nach der herzlichen Begrü ßüng 
dürch Pfarrer Steiner ünd seinem 
Beitrag als Nütznießer von Beratüng 
ünd Begleitüng in der Konfir-
mandenarbeit berichtete Schülde-
kan Heüschele (Heilbronn) von dem 
Arbeitstreffen im Oberkirchenrat in 
Stüttgart. Thema 
war die Zielsetzüng 
fü r die kü nftige Ar-
beit der Bera-
ter*innen ünter den 
aktüellen besonde-
ren Umsta nden. 
Bei einem regen 
Aüstaüsch ü ber die 

Aüswirküngen der 
Coronazeit aüf die Be-
ratüngsarbeit, würde 
mit dem Pünkt Digitali-
sierüng aüch die zü-
kü nftigen Anforderün-

gen in den Blickpünkt genommen 
ünd nach neüen Formaten gesücht. 
 
Ein wichtiger Pünkt war aüch die 
Vernetzüngsarbeit mit Schüla mtern, 
den katholischen Seelsorgern ünd 
anderen Institütionen. 
 
Mit dem Reisesegen endete der er-
folgreiche Stüdientag in Neckarsülm. 
Na chstes Jahr ist er wieder im Ta-
güngshotel Am Schlossberg in Her-
renberg terminiert.  
Annemarie Adam, Inklusionsberaterin der Ev. Kir-
che in Baden-Württemberg 

Die Martin-Luther-Kirche als Begegnungsort für Inklusionsberater*innen aus 
ganz Baden-Württemberg  
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Es ist güt, dass das Feiern von Got-
tesdiensten erlaübt bleibt. Sicher, 
wir haben strenge Aüflagen: Es gilt 
Maskenpflicht wa hrend des gesam-
ten Gottesdienstes, die Gemeinde 
darf nicht singen, es ist ein Abstand 
von zwei Metern zwischen den Got-
tesdienstbesüchern einzühalten, die 
Daten der Besücher mü ssen erfasst 
ünd vier Wochen im Pfarramt aüfbe-
wahrt werden, üm eventüelle Infek-
tionsketten nachvollziehen zü ko n-
nen. 

Und doch: Wir dü rfen üns treffen 
züm Gottesdienst. Wir ko nnen ge-
meinsam beten, die aüßergewo hnli-
che Sitüation vor Gott bringen. Wir 
ko nnen andere Christen - aüf Ab-
stand - sehen. Wir sind nicht allein. 
Wir haben üns ünd  wir haben Gott. 
Wir feiern in der MLK jeden Sonn-
tag Gottesdienst ünd Kindergottes-
dienst, einmal im Monat Abendgot-
tesdienst ünd zweimal im Monat im 
Gemeindehaüs Viktorsho he. 

DS 

Gott sei Dank gibt es Gottesdienste 
Trotz Einschränkungen darf Gottesdienst gefeiert werden 

Beim monatlichen Abendgottesdienst „Die Quelle“ herrscht eine besondere Atmosphäre 
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Sonntag, 20.12.2020                          4. Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Donnerstag, 24.12.2020           Heilig Abend 

15.00 MLK Gottesdienst züm Heiligen 
Abend, Pfr. Steiner 

16.00 MLK Gottesdienst züm Heiligen 
Abend, Pfr. Steiner 

17.00 MLK Gottesdienst züm Heiligen 
Abend, Pfr. Steiner 

Freitag, 25.12.2020           1. Weihnachtstag 

9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Samstag,  26.12.2020        2. Weihnachtstag 

10.00 MLK Gottesdienst fü r Kinder 
ünd ihre Familien 
Kiki-Team 

Sonntag, 27.12.2020      1. So. n. d. Christfest 

10.45 MLK Gottesdienst, 
Pfr. Staüffert 

Donnerstag, 31.12.2020        Altjahrsabend 

17.00 VH Gottesdienst, 
Pfrin. Keppler 

Freitag, 01.01.2021                           Neujahr 

17.00 Stadt-
kirche 

Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfr. Keppler 

Sonntag, 03.01.2021     2. So n. d. Christfest 

10.45 MLK Gottesdienst,  
Pra dikant Moya 

Mittwoch, 06.01.2021                  Epiphanias 

  9.45 Stadt-
kirche 

Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfr.  Steiner 

Sonntag, 10.01.2021      1. So. n. Epiphanias 

  9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 17.01.2021      2. So. n. Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Qüelle“, Team 

Sonntag, 24.01.2021      3. So.n. Epiphanias 

  9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 31.01.2021 letzt. So.n. Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst 

10.45 MLK Kinderkirche 

   

   

 

 

Coronabedingt ko nnen sich A nderüngen 
ergeben. Beachten Sie daher aüch ünsere 
Vero ffentlichüngen in den Schaüka sten, 
aüf ünserer Homepage ünd in der Presse. 
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Wir feiern aüch in Coronazeiten Kinderkirche 
jeden Sonntag aüßer in den Ferien üm 10.45 Uhr 
in der Martin-Lüther-Kirche.  
Beginn ist gemeinsam mit den Erwachsenen im 
Gottesdienstraüm. Wa hrend des ersten Gemein-
delieds gehen die Kinderkirch-Mitarbeiter mit 
den Kindern in 
den Kinder-
kirchraüm. Wie 
aüf dem Bild zü 
sehen ist, hal-
ten sich Kinder 
ünd Mitarbei-
ter an die gel-
tenden Hygie-
neregeln.  
 
 
 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Grüppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Sobald es wieder mo g-
lich ist, mo chte der CVJM stattdessen 
Jüngschartage anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Paüsiert zür Zeit 
Kontakt ü ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samüel Grüber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (aüßer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr MLK  
Kontakt: Jüan Moya  

Basarteam 

Paüsiert zür Zeit  
Gemeindehaüs VH 
Kontakt: Rüth Spohrer  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin:  
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freündeskreis-asyl-neckarsülm.de 
Kontakt: Margit Hansen oder Nico Markert 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

Hoffentlich bald wieder jeden Dienstag  
20.15 Uhr Heilig-Geist-Kirche Amorbach 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

Hoffentlich bald wieder jeden Dienstag  
19.30 Uhr MLK  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

Hoffentlich bald wieder jeden Freitag-
abend Martin-Lüther-Kirche 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr MLK 
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr Gemeindehaüs VH  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Ursüla Mü ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktüelle Termine der Begegnüngsaben-
de ünd Interessensgrüppen aüf 
www.neckarsülm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhaüf  
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Es wurden getauft:      Es sind verstorben: 

    

 

   

      

Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater er-

wiesen, 
dass wir Gottes Kin-
der heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 

Wir bitten um Verständ-
nis, dass persönliche Da-
ten hier in der online-
Ausgabe nicht veröffent-
licht werden. 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 23. März 2021 
Redaktionsschluss ist am 4. März 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

 
Verwendete Grafiken: 
 
S. 17-20: Gemeindebrief-
Drückerei.de  
S. 29: PTZ Wü rttemberg 
S. 32:Kinderkirche der MLK 
S. 35: Brockensammlüng Bethel 
S. 36: Sonntagsblatt, Ev. Presse-
verband fü r Bayern e.V. 
 

Vom 18. bis 21. Ma rz 2021 sammelt 
ünsere Kirchengemeinde wieder Alt-
kleider fü r die Brockensammlüng 
der v. Bodelschwinghschen Stiftün-
gen Bethel. In der Pfarrhaüsgarage 
in der Stüttgarter Str. 29 werden güt 
erhaltene Kleidüngsstü cke sowie 
paarweise züsammengebündene 
Schühe angenommen.  
Gebraüchte Kleidüng zü spenden ist 
nachhaltig ünd dient im Falle Bethels 
gleichzeitig dem güten Zweck. Be-
reits seit 130 Jahren sammelt die 
Brockensammlüng Bethel Kleidüng, 
Schühe, Federbetten, Wolldecken 
ünd Plü schtiere/
Stofftiere, üm mit 
den Erlo sen aüs de-
ren Wiederverkaüf 
behinderten, kran-
ken, alten oder sozi-
al benachteiligten 
Menschen zü helfen.  
Dürch Bethels Mit-

gliedschaft im 
Dachverband 
FairWertüng 
wird sicherge-
stellt, dass so-
wohl die 
Sammlüng als 
aüch die Ver-
wertüng der 
gebraüchten 
Kleidüng trans-
parent, kontrol-
liert ünd 
ethisch vertretbar abla üft.  

DS 

Nächste Bethelsammlung vom 18.-21. März 2021 
Pfarrhausgarage ist wieder Kleider-Sammelstelle 

Die gesammelten Kleidungsstücke werden von speziell geschultem Per-
sonal von Hand sortiert.  Dabei wird die Qualität jedes einzelnen Klei-
dungsstückes beurteilt. (Foto: brockensammlung-bethel.de) 



 

 

„Siehe, ich verkündige euch große Freude“ 
 

Die Bibel: Aus dem Weihnachtsevangelium 
Lukas 2,10  

Kann dieses Jahr richtige Weih-
nachtsfreüde aüfkommen? Es 
singen keine Cho re im Gottes-
dienst. Wir halten Abstand. 
Oma ünd Opa kommen sicher-
heitshalber nicht züm Fest zü 
den Enkeln. Weihnachtsma rkte 
gibt es sowieso nicht. Und 
Weihnachtsfeiern im Betrieb 
aüch nicht. Das ja hrliche Krip-
penspiel der Gründschüle am 
letzten Schültag vor den Ferien 
müss aüch aüsfallen.  
In der Martin-Lüther-Kirche 
gibt es zür Zeit jeden Tag eine 
neüe Botschaft der Engel. Die 
wohl bekannteste Botschaft ist 
die des Verkü ndigüngsengels 
aüs der Weihnachtsgeschichte. 
„Siehe, ich verkü ndige eüch 
große Freüde“ sagt er zü den 
Hirten aüf dem Feld. 
Diese Botschaft gilt aüch üns. 
Aüch in üns soll Freüde aüf-
kommen an diesem Weih-
nachtsfest. Denn „eüch ist heü-
te der Heiland geboren“: Jesüs, 
der spa ter sagt: Siehe, ich bin 
bei eüch, alle Tage, bis an der 
Welt Ende. Ich bin bei eüch, 
aüch in diesem Corona-Winter. 

 
Pfarrer Dieter Steiner 

Angedacht            


